
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

BAND INFO 
Die fabelhaften Schweinestallbrüder  

Zwischen rauem Holz, alten Mauern und einer guten 

Portion Geschichte entsteht der Sound dieser 

besonderen Band: Benannt nach ihrem 

ungewöhnlichen Proberaum – einem ehemaligen 

Schweinestall – steht die Formation für ehrliche, 

handgemachte Musik mit Charakter. 

 

Hier spielen keine Newcomer, sondern gestandene 

Musiker, die ihr Handwerk verstehen und ihre 

Leidenschaft für Americana voll ausleben. Mit viel 

Gefühl und Erfahrung interpretieren sie bekannte 

Klassiker ebenso wie verborgene Perlen der Genres 

Rock, Roots-Rock, Folk-Rock, Blues-, Southernrock und 

Country – immer in ihren ganz eigenen Versionen. 

 

Ihr Repertoire bewegt sich gekonnt zwischen 

tiefgehenden Songs zum Zuhören und mitreißenden 

Nummern, die direkt in die Beine gehen. Mal ruhig und 

atmosphärisch, mal treibend und tanzbar – diese Band 

schafft es, ihr Publikum gleichermaßen zu berühren und 

zu bewegen. 

 

Authentisch, erdig und voller Spielfreude: Wer 

Americana liebt, wird hier mehr als nur Musik finden – 

nämlich eine Geschichte, die man hören und fühlen 

kann. 
 

DIE LEGENDE 
…..und was ist jetzt mit Musik? Da begann der ganze 
Schweinestall zu singen und zu musizieren! Wer sagt, dass eine 
Bandgeschichte in den Sechzigern oder Siebzigern beginnen 
muss? 
 

Doch hört die Legende von Anfang an: 

Es begab sich einst im Jahre 1871 vor den Toren der Stadtrepublik 

Hamburg. Es kann auch 1873 oder 1875 gewesen sein. Die 

nördliche Zollstelle, die am südlichen Ende der Via Regia, des 

großen Ochsen-Handelswegs des Nordens lag, war eine lohnende 

Institution und es wurde an jedem Rindvieh verdient, welches nicht 

im Halbdunkeln und zollfrei den Schmuggelstieg passierte. Auch der 

stattliche Bauernhof, welcher gerade mal 100 Rode vor dem 

Ochsenzoll auf Garstedter Seite lag, profitierte davon. Glückliche 

Menschen waren das Ergebnis des Wohlstandes hier am Rande 

zum südlichen Dänemark, zu dem der nördliche Stadtrand 

Hamburgs noch vor Jahren gehörte. 

Diese glücklichen Menschen beschlossen irgendwann ihren Hof zu 

vergrößern und gingen singend und tanzend an den Aufbau eines 

neuen, schönen Schweinestalls, denn auch das Borstenvieh mit 

seinen großen Kulleraugen und den lustigen Ringelschwänzen 

gehörte zu den Gewinnern der blühenden Kaiserzeit. 

Schon vor dem beginnenden zwanzigsten Jahrhundert, so sagt man, 

musizierten die Familien in dem großen Schweinestall, wenn wieder 

gut an Vieh verkauft wurde und nicht nur dann. Freunde, 

Wandersleute, fahrende Musikanten alle feierten die Feste, wie sie 

dort eben fielen. 

Mit den großen Krisen nach 1910, den Kriegen und dem Verlust des 

menschlichen Gleichgewichtes, gab es bis 1945 nicht viel zu tanzen 

im Stall der, Gott sei es gedankt, von den Kriegswirren verschont 

blieb. Doch kaum zog der Frieden ein, gab es auch wieder erste 

Töne aus dem Schweinestall. Immer wieder gab es Zeiten, in denen 

es dort mehr grunzte und Zeiten, in denen die Menschen sagen und 

spielten. Oder eben beides. 

Als sich dann 1970 die Stadt Norderstedt formte und der Bauernhof 

inzwischen fern der Felder stand und fast von der großen Stadt 

verschluckt schien, gab der letzte Bauer auf und verkaufte den Hof.   

Nach mehrmaligen Verkäufen und Leerstand wurde dann ein 

 Getränkemarkt daraus. Auch Getränke, die zum  

beschwingten Feiern anregten, gab es wieder reichlich und 

schließlich wurde im einundzwanzigsten Jahrhundert die  

YAMAHA Musikschule direkt in dem Schweinestall heimisch,  

der so viel musikalische Tradition hatte. 

Später wurde die YAMAHA Trommelschule daraus, ein  

Tonstudio gesellte sich dazu und heute sind es  

gleich mehrere Bands mit Menschen, die singen  

und muszieren wollen, denn schlechte Zeiten  

gab es schon genug.  

….und was ist jetzt mit Musik?  
…und die Musikanten aus dem schallenden  

Schweinestall kamen zu den Leuten und  
spielten und sangen und die Leute tanzten  

glücklich bis in den Morgen.  

 

 KONTAKT:   
booking@pigsty-bros.de 
kontakt@pigsty-bros.de 
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